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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Olaf Meister (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
 
Hochwasserschutz an der Sülze in Alt Salbke 
 
Kleine Anfrage - KA 7/1931 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Der Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft (LHW) hat im Juni 
2015 seine Vorstellungen zum Hochwasserschutz an der Sülze vorgestellt. Der Bau 
einer Spundwand wurde als die bevorzugte Variante bezeichnet, um den Rückstau 
der Sülze zu verhindern. Des Weiteren wurde ein Zeitplan vorgestellt, der die Fertig-
stellung der Baumaßnahme bis Dezember 2017 in Aussicht stellte. 
 
Aktuell berät der Stadtrat der Landeshauptstadt Magdeburg über eine Ergänzung 
zum Grundsatzbeschluss der DS0249/13 (Beschluss-Nr. 1927-66(V)13) Ausbau 
Knotenpunkt Alt Salbke/Faulmannstraße inklusive Ersatzneubau Sülzebrücke. In der 
Vorlage wird festgestellt: „Voraussetzung für die Bauausführung sind hauptsächlich 
die im Brückenbereich abgeschlossenen Maßnahmen des Landesbetriebes für 
Hochwasserschutz an der Sülze, einschließlich der Verlegung der Trinkwasserhaupt-
leitung DN 600 und die Verlegung der Medien der Städtischen Werke Magdeburg 
aus dem Kreuzungsbereich der Brücke.“ 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie 
 
1. Ist die 2015 vorgestellte Spundwand als Vorzugsvariante immer noch ak-

tueller Planungsstand? 
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Die in der Öffentlichkeitsveranstaltung 2015 vorgestellte Planungsvariante ist 
nach wie vor aktuell (siehe Anlage). Diese Lösung wurde mit den zuständigen 
Behörden der Landeshauptstadt (LH) Magdeburg im Zuge einer Bauvoranfrage 
als gemeinsame Vorzugsvariante des Landesbetriebes für Hochwasserschutz 
und Wasserwirtschaft (LHW) und der LH Magdeburg vorabgestimmt. 

 
2. Wie sieht der aktuelle Zeitplan für den Bau der Spundwand aus? 

 
Der tatsächliche Zeitplan ist abhängig vom Verlauf des Genehmigungsverfah-
rens und von der Art sowie Verlauf des Vergabeverfahrens. Der Antrag zur bau-
rechtlichen Genehmigung für die Errichtung der Hochwasserschutzanlage und 
der Umverlegung der Trinkwasserleitung, welche im Rahmen der Baufeldfrei-
machung Bestandteil der Arbeiten des LHW ist, soll noch im September 2018 
bei der zuständigen Behörde der LH Magdeburg eingereicht werden. Die Ge-
nehmigungsphase soll bis Mitte 2019 abgeschlossen sein. Die Vergabe der 
weiterführenden Ingenieurleistungen erfolgt in Abhängigkeit des Vergabeverfah-
rens im Zeitraum November 2018 bis Ende 2019. Die Vergabe der Bauleistun-
gen erfolgt im Anschluss der Ingenieurleistungen bis spätestens Mai 2020. Die 
geplante Bauausführung für die Hochwasserschutzanlage umfasst voraussicht-
lich einen Zeitraum von 45 Kalenderwochen, für die Umverlegung der Trink-
wasserleitung werden 27 Kalenderwochen veranschlagt. In Bezug zu den zuvor 
genannten Abhängigkeiten könnte die Bauausführung im günstigsten Fall be-
reits im 2. Quartal 2019 beginnen. Bei Verzögerungen in den Verfahren ist ein 
Baubeginn im Zeitraum 2. Quartal 2019 bis Mitte 2020 realistisch. Im ungüns-
tigsten Fall wäre ein Verzug des Baubeginns in das Jahr 2021 möglich. 

 
3. Ist geplant, die Baumaßnahme in ihrer endgültigen Fassung noch einmal 

in einer Bürgerversammlung vorzustellen? 
 
Im Rahmen Bürgerinformationsveranstaltung im Jahr 2015 wurde eine weitere 
Bürgerinformation nach Abschluss der Entwurfsplanung angekündigt. Der Ter-
min ist abhängig vom Verlauf des Genehmigungsverfahrens und kann daher 
aktuell nicht benannt werden. 

 
4. Wie weit wird die Spundwand noch Norden über den Kuhanger hinaus 

gebaut (bitte mit Karte) und wie wird ein Hinterlaufen der Spundwand in 
diesem Bereich verhindert? 
 
Die Hochwasserschutzanlage läuft im Bereich des Kuhangers in ein natürlich 
bestehendes Hochufer aus (siehe Anlage). Durch den Anschluss an das Hoch-
ufer ist ein Hinterlaufen der Spundwand ausgeschlossen. 

 
5. Wie weit sind die gegenseitigen Abstimmungen mit der Landeshauptstadt 

Magdeburg und den Städtischen Werken Magdeburg bezüglich der ge-
planten Baumaßnahmen im Bereich der Sülzebrücke? 
 
Das Gesamtvorhaben ist aufgeteilt in vier Teilvorhaben. Die LH Magdeburg ist 
verantwortlich für die Teilvorhaben:  
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 Knotenausbau Faulmannstraße inkl. Umbau des Schienennetzes der MVB, 
 Ersatzneubau Straßenbrücke Alt Salbke inkl. Leitungsumverlegungen SWM. 
 
In Verantwortung des LHW erfolgt die Umsetzung der Teilvorhaben: 
 
 Hochwasserschutz Sülze (Spundwandvariante), 
 Umverlegung Trinkwasserleitung DN 600 im Zuge der Baufeldfreimachung. 
 
Die LH Magdeburg wird stetig über die Planungsstände des LHW informiert. 
Darüber hinaus besprechen die am Gesamtvorhaben beteiligten Planungsbüros 
ihre Planungsstände untereinander und mit den Auftraggebern regelmäßig ab.  
 
Die Arbeiten zu den Medienleitungen der Städtischen Werke Magdeburg 
GmbH & Co. KG (SWM) betreffen ausschließlich das Brückenbauwerk Sülze-
brücke, welches in Verantwortung der LH Magdeburg geplant und umgesetzt 
wird. Die LH Magdeburg hat dem LHW dazu Planänderungen mitgeteilt. Diese 
wurden durch Umplanungen durch den LHW berücksichtigt. Der LHW begleitet 
die weiteren Abstimmungen dazu in seiner Funktion als Träger öffentlicher Be-
lange (TöB). 
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